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Oberpräſident: Ländl. Fortbildungsſchulen S. 177. 


Regierungspräſident: Verkaufszeit in Seifersdorf S. 177. | 


— Bahnhof Dragebruch S. 177. — Reichsanleihe und: 
Staatsſchuld⸗Zinsſcheine S. 177. 


Oberpräfident. 


365. Kurſus für Lehrer an ländlichen Fort⸗ 
N bildungsſchulen in Croſſen. 
Für Lehrer an ländlichen Fortbildungsſchulen im 


Regierungsbezirk Frankfurt a. O. wird vom 
18, Juli bis 13. August d. Js. in Croſſen ein 
Fortbildungskurſus abgehalten werden. 


Der Kurſus erſtreckt ſich ebenſo wie der im ver⸗ 
gangenen Jahre in Perleberg abgehaltene auf die 
wichtigſten Gebiete des ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens, wie allgemeine Fortbildungs⸗Schulkunde, 
angewandte Naturkunde, Wirtſchaftskunde, Bürger⸗ 
kunde und ländliche Wohlfahrtspflege. Es werden 
Vorträge und Uebungen abgehalten und außerdem be⸗ 
lehrende Ausflüge unternommen werden. Als Leiter 
und Lehrer ſind zum Teil bekannte Fachmänner ge⸗ 
wonnen, unter anderen auch Herr Profeſſor Sohnrey 
in Berlin. Es iſt daher zu erwarten, daß der 
Kurſus den Teilnehmern Belehrung und Anregung 
in reichem Maße bieten und dadurch weſentlich zur 
Hebung und Ausbreitung des ländlichen Fort⸗ 
bildungsſchulweſens beitragen wird. 

Volksſchullehrer und gegebenenfalls auch Orts⸗ 
ſchulinſpektoren vom Lande, welche an dem Kurſus 
teilzunehmen wünſchen, haben ein entſprechendes 
Geſuch alsbald, ſpäteſtens aber bis zum 24. Juni 
an den Herrn Regierungspräſidenten in Frankfurt a. O. 
durch Vermittelung des Herrn Landrats einzureichen. 
Die Teilnehmerzahl iſt beſchränkt, und es werden 
diejenigen Lehrer vorzugsweiſe berückſichtigt werden, 
die an ländlichen Fortbildungsſchulen bereits erfolg⸗ 
reich tätig oder für deren Einrichtung bemüht ge⸗ 
weſen ſind. Den Teilnehmern am Kurſus wird 
außer Erſatz der Fahrkarte III. Klaſſe eine Pauſch⸗ 
ſumme von 120 M. an Stelle von Tagegeld gewährt. 
Für Unterkunft und gemeinſamen Mittagstiſch zu 
angemeſſenen Preiſen wird in Croſſen Sorge ge⸗ 
tragen werden, ebenſo für Beurlaubung während der 
Zeit des Kurſus, inſoweit dieſer nicht in die 
Ferien fällt. 


Lehrerſtellen: S. 178. 


Nichtamtliches: Schleſ. landſchaftl. Pfandbriefe ꝛc. S. 178. 
| — Wegeverlegung S. 178. 


Die Einberufung zur Teilnahme am Kurſus 
erfolgt durch mich und wird den Beteiligten recht⸗ 
zeitig bekanntgegeben werden. 

Potsdam, den 31. Mai 1910. 

O. P. 9952. Der Oberpräſident. 
BRegterungspräfident, 
(Bezirksausſchuß. Regierung.) 
366. Verkaufszeit in Seifersdorf. 

Nachdem ein Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt worden iſt, 
ordne ich nach Anhörung der Gemeindebehörden 
gemäß § 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Gemeinde 
Seifersdorf hierdurch an, daß alle offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen 
verlängerten Verkaufszeit während des ganzen Jahres 
mit Ausnahme der Sonnabende u. des Monats 
Dezember von 8 Uhr abends ab für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe An⸗ 
ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 7. Juni 1910. 

I Bg. 2043. Der Reglerungspräſident. 
367. Bahnhof Dragebruch. 

Nach dem vom Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten vorläufig feſtgeſtellten Plan für eine Bahn⸗ 
hofsanlage in der Gemarkung Dragebruch bei km 
253,5 — 254,0 der Strecke Poſen — Kreuz — Stargard 
werden für das Unternehmen Grundſtücke des Ziegelei⸗ 
beſitzers Hermann Buſak und des Beſitzers Otto 
Rudolf Gehrke benötigt. Auf Grund des § 5 des 
Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 wird an⸗ 
geordnet, daß ſich die Genannten das Betreten und 
Vermeſſen ihrer Grundſtücke und alle ſonſtigen, für 
die Vorbereitung des Unternehmens nötigen Hand⸗ 
lungen von den damit beauftragten Perſonen gefallen 
laſſen müſſen. Frankfurt a. O., den 11. Juni 1910. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
368. Reichsanleihe⸗ u. Staatsſchuld⸗Zinsſcheine. 

1. Die Zinsſcheinreihe II! Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der 3prozentigen deutſchen 
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Reichsanleihe von 1890 über die Zinſen für die 
zehn Jahre vom 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1920 
nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe 
werden vom 7. Juni d. Is. ab ausgereicht, und zwar 
durch die Kgl. Preuß. Kontrolle der Staatspapiere 
in Berlin 8. W. 68, Oranienſtr. 92/94, durch die 
Kgl. Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in Berlin 
W. 56, Markgrafenſtr. 46 a, durch die Preußiſche 
Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe in Berlin C. 2, am 
Zeughauſe 2, durch alle Reichsbankhaupt⸗ und Reichs⸗ 
bankſtellen und alle mit Kaſſeneinrichtung verſehenen 
Reichsbanknebenſtellen, durch alle preußtſchen Re⸗ 
gierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zoll⸗ 
kaſſen und hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen, durch 
diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine 
Reichsbankanſtalt befindet. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die 
zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden 
Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) einzu⸗ 
liefern ſind, werden von den vorbezeichneten Aus⸗ 
reichungsſtellen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind. 

Berlin, den 30. Mai 1910. 

Reichsſchuldenverwaltung. 
Staatsſchuld⸗Zinsſcheine. 

II. Die Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchuld und 
der Reichsſchuld werden vom 21. des dem Fälligkeits⸗ 
termin vorangehenden Monats ab von den ſtaatlichen 
und den kommunalen Kaſſen — bei dieſen auf Staats⸗ 
ſteuern — in Zahlung genommen bezw. bei den Zins⸗ 
ſcheineinlöſungsſtellen — Regierungshaupfkkaſſe, Kreis⸗ 
kaſſen, Forſtkaſſen, Hauptzoll⸗ und Zollämter — bezahlt. 

Auch können durch Vermittelung der Zinsſcheinein⸗ 
löſungsſtellen neue Zinsſcheinbogen koſtenlos bezogen 
werden. 

Die erforderlichen Vordrucke zu den Verzeichniſſen 
werden unentgeltlich abgegeben. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
werden erſucht, vorſtehende Bekanntmachungen durch 
die zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimmten Blätter, 
ſoweit dieſes ohne Koſten für die Staatskaſſe ge⸗ 
ſchehen kann, verbreiten oder wenigſtens auf ſie hin⸗ 
weiſen zu laſſen. 

Frankfurt a. O., den 11. Juni 1910. 

Königliche Regierung. 
Lehrerſtellen. 
369. Kreis Landsberg a. W.: Kerneln K. u. L., 
1. 10. 1910. Rohrbruch K. u. L., 1. 10. 1910. 
Gerlachsthal K. u. L., 1. 10. 1910. Kreis Soldin Nm.: 
Krauseiche K. u. L., 1. 10. 1910. Gr ⸗Fahlen⸗ 
werder K. u. L., 1. 8. 1910. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Nichtamtliches. 

370. Geſetzlicher Beſtimmung zufolge machen wir be⸗ 
kannt, daß die Rechnung über den Sicherheitsfonds der 
auf nicht inkorporierte (bäuerliche) Grundſtücke aus⸗ 
gefertigten landſchaftlichen Pfandbriefe für das Ver⸗ 
waltungsjahr vom 1. April 1909 bis Ende März 1910 
von dem durch Meiſtbeteiligte der Darlehnsſchuldner 
verſtärkten Engeren Ausſchüſſe der Schleſiſchen Land⸗ 
ſchaft geprüft und abgenommen worden iſt. Nach 
dieſer Rechnung betrug bei dem Sicherheitsfonds 
der auf Grund der Beleihungsordnung vom 10. Auguſt 
1888 ausgegebenen Pfandbriefe lit D 

a) der b Beſtand am 31. März 1909 4915 200 M. 


in Pfandbriefen, 18800 Mk. in Forderungen 


und 4589,95 Mk in bar; 

b) die neue Jahreseinnahme 36300 Mk. in Pfand⸗ 

briefen und 178 364,45 Mk. in bar; 

c) die Jahresausgabe dagegen 10 000 Mk. in Pfand⸗ 

briefen und 178 706,19 Mk. in bar. 

Am 31. März 1910 iſt hiernach ein Beſtand vor⸗ 
handen geweſen und nachgewieſen worden von 

4941500 Mk in Pfandbrlefen, 18 800 Mk. in 
Forderungen und 4248,21 Mk. in bar. 

Dieſe Beſtände des Sicherheitsfonds werden in der 
Niederlegungsſtelle der Generallandſchaftsdirektion 
aufbewahrt. 

Der Sicherheitsfonds haftet für die Forderungsrechte 
der Inhaber der Pfandbriefe lit. D neben den 
auf den beliehenen Grundſtücken in Höhe der aus⸗ 
gegebenen Pfandbriefe an erſter Stelle eingetragenen 
Darlehnshypotheken der Landſchaft. Der Tilgungs⸗ 
fonds der Pfandbriefe lit. D betrug am 3! März 1910 
13228 967,82 Mk. 

Die verzinsliche Schuld auf dem nicht inkorporierten 
(bäuerlichen) Grundeigentum beſteht in 

42 216 250 Mk. 3proz. 
146 318600 Mk. 1 Pfandbriefe lit. D. 
24272400 Mk. 4 proz. 

Breslau, den 28. Mai 1910. 

Schleſiſche Generallandſchaftsdirektion. 
371. Auf Antrag der Aktiengeſellſchaft Lauch⸗ 
hammer wird beabſichtigt, den im Gemeindebezirk 
Zſchornegosda belegenen, am Bahnhof Lauchhammer in 
der Richtung Zſchornegosda vorüberführenden Teil der 
Straße von Lauchhammer nach Ruhland in einer 
Länge von ca. 200 m zu verlegen. Dieſes Vor⸗ 


haben wird gemäß § 57 Abſ. 1 des Zuſtändigkeits⸗ 


geſetzes vom 1. Auguſt 1883 mit dem Hinzufügen 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß eine Hand⸗ 
zeichnung, welche die Lage des zu verlegenden Wege⸗ 
teils angibt, im Amtsbureau hierſelbſt zur Einſicht 
ausliegt. Einſprüche gegen die Wegeverlegung ſind 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen 
bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher geltend zu machen. 
Coſtebrau, den 7. Juni 1910. 
Der Amtsvorſteher. 


Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 177--178 (½ Bogen). 
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